
Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)

Europäisches Patentamt

European Patent Office

Office européen des brevets

(19)

E
P

1 
17

4 
89

8
A

1
TEPZZ__74898A_T
(11) EP 1 174 898 A1

(12) EUROPÄISCHE PATENTANMELDUNG

(43) Veröffentlichungstag:
23.01.2002 Patentblatt 2002/04

(21) Anmeldenummer: 00202592.2

(22) Anmeldetag: 19.07.2000

(51) Int Cl.7: H01H 85/044, H01H 85/08

(84) Benannte Vertragsstaaten:
AT BE CH CY DE DK ES FI FR GB GR IE IT LI LU
MC NL PT SE
Benannte Erstreckungsstaaten:
AL LT LV MK RO SI

(71) Anmelder: Delphi Technologies, Inc.
Troy, MI 48007 (US)

(72) Erfinder:
• Alksnat, Holger

58285 Gevelsberg (DE)

• Rosemann, Achim
58332 Schwelm (DE)

• Sohn, Marc
45476 Mülheim a.d. Ruhr (DE)

• Dinger, Jürgen
42899 Remscheid (DE)

(74) Vertreter: Denton, Michael John et al
Delphi Automotive Systems Centre Technique
Paris 117 avenue des Nations B.P. 60059
95972 Roissy Charles de Gaulle Cedex (FR)

(54) Elektrische Schmelzsicherung

(57) Die Erfindung betrifft eine elektrische Schmelz-
sicherung 1 mit einem metallischen Schmelzelement 3
und einem Halter 2 fuer das Schmelzelement 3.

Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist eine
Schmelzsicherung bereitzustellen, welche sich auch fu-
er den Hochstrombereich (beispielsweise 40 bis 300

Ampere) eignet, und darueber hinaus einfach sowie ko-
stenguenstig herstellbar ist.

Die Aufgabe wird dadurch geloest, dass dass der
Halter 2 mindestens zwei vorstehende Mittel 4 fuer die
Befestigung von mindestens zwei Halteschlaufen des
Schmelzelementes 3 aufweist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine elektrische
Schmelzsicherung mit einem metallischen Schmelzele-
ment und einem Halter fuer das Schmelzelement. Der-
artige Schmelzsicherungen werden bevorzugt fuer die
elektrische Absicherung in Kraftfahrzeugen eingesetzt.
[0002] Aus der GB 573 746 A ist bereits ein elektri-
sches Sicherungselement fuer den Niederstrombereich
bekannt geworden. Diese Sicherung verfuegt ueber ei-
nen Halter und ein Schmelzelement aus Draht, welches
mit seinen Enden um den Halter gebogen ist.
[0003] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, ei-
ne Schmelzsicherung bereitzustellen, welche sich auch
fuer den Hochstrombereich (beispielsweise 40 bis 300
Ampere) eignet, und darueber hinaus einfach sowie ko-
stenguenstig herstellbar ist.
[0004] Erfindungsgemaess wird diese Aufgabe da-
durch geloest, dass der Halter mindestens zwei vorste-
hende Mittel fuer die Befestigung von mindestens zwei
Halteschlaufen des Schmelzelementes aufweist.
[0005] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung ist der
Halter im wesentlichen stangenfoermig, und die Mittel
fuer die Befestigung sind rechtwinklig zu einer Haupter-
streckungsrichtung des Halter angeordnet. Diese An-
ordnung ermoeglicht eine einzige Drahtfuehrungsebe-
ne fuer das Schmelzelement.
[0006] Weiterhin vorteilhaft ist es, wenn die Mittel fuer
die Befestigung zylindrisch sind. Dies vereinfacht nicht
nur die Herstellung der Befestigungsmittel selbst, son-
dern auch einen Indexiervorgang, wenn das Schmelz-
element auf die indexierenden Befestigungsmittel auf-
gefaedelt werden soll. In weiterer Ausgestaltung der Er-
findung ist es in diesem Zusammenhang vorteilhaft,
wenn die Enden der Mittel fuer die Befestigung eine ko-
nische, oder zumindest endseitig duennere Gestaltung
aufweisen.
[0007] Wenn als Mittel fuer die Befestigung Schrau-
ben vorgesehen sind, kann der Halter zusammen mit
dem Schmelzelement an ein gesondertes Sicherungs-
gehaeuse oder Sicherungstraeger mittels Anschrauben
befestigt werden.
[0008] Eine weiter vereinfachte Montage der
Schmelzsicherung ergibt sich, wenn als Mittel fuer die
Befestigung Rastelemente vorgesehen sind, mit denen
der Halter zusammen mit dem Schmelzelement an ei-
nem Sicherungsgehaeuse oder Sicherungstraeger be-
festigbar ist.
[0009] Besonders kostenguenstig und herstellpo-
zessvereinfachend ist es, wenn das Schmelzelement
aus Draht besteht und es fuer die Ausbildung eines im
wesentlichen flachen Koerpers Biegeumformungen in
ausschliesslich einer raeumlichen Ebene aufweist.
[0010] Die elektrischen Eigenschaften des Schmelz-
elementes koennen dadurch beeinflusst werden, dass
in einem oder mehreren vorgegebenen Abschnitten der
elektrisch leitende Querschnitt reduziert oder vergroes-
sert wird. Dies geschieht vorzugsweise durch ein- oder

mehrlagige Anordnung des Drahtes.
[0011] Um die elektrischen Eigenschaften des
Schmelzelementes insbesondere in einem Strombe-
reich zu beeinflussen, welcher zwar zur Erwaermung
aber nicht zum Schmelzen desselben fuehrt, kann zu-
mindest im Bereich einer Schmelzzone ein Werkstoffre-
servoir, beispielsweise aus Zinn, aufgebracht werden,
welches einen niedrigeren Schmelzpunkt aufweist, als
der Drahtwerkstoff, welcher beispielsweise aus Kupfer
besteht.
[0012] Es empfiehlt sich ferner, die Sicherung mit ei-
nem Verfahren herzustellen, bei dem der Halter mit den
Mitteln fuer die Befestigung als Biegewerkzeug fuer das
Schmelzelement herangezogen wird.
[0013] Die Erfindung wird nachstehend anhand einer
einzigen Zeichnung sowie der Figurenbeschreibung
naeher erklaert.
[0014] Die Zeichnung zeigt eine Schmelzsicherung 1
in perspektivischer Ansicht, welche einen im wesentli-
chen laengs einer Achse a stangenfoermigen Halter 2
fuer ein Schmelzelement 3 (vorzugsweise aus Kupfer
oder aus einem anderen metallisch leitenden Werkstoff)
aufweist. Der Halter verfuegt ueber mindestens zwei
vorstehende Mittel 4 fuer die Befestigung des Schmelz-
mittels 3 mittels zwei Halteschlaufen. Wie zu ersehen
ist, weist der Halter 2 jeweils endseitig im Bereich der
vorstehenden Mittel 4 kreisfoermige Verstaerkungen
5,6 auf, so dass ueber die Mittel 4 in den Halter 2 ein-
geleitete Kraefte zuverlaessig uebertragen werden ko-
ennen. Es versteht sich, dass die Kontur des Halters 2
grundsaetzlich so einfach wie moeglich gehalten wird,
um niedrige Herstellkosten zu ermoeglichen.
[0015] Gemaess der Zeichnung sind die Mittel fuer
die Befestigung 4 zylindrische Schrauben, mit denen
der Halter 2 zusammen mit dem daran angeordneten
Schmelzelement 3 an einem nicht dargestellten Siche-
rungsgehaeuse oder Sicherungstraeger befestigbar ist.
Jede Schraube verfuegt ueber einen nicht sichtbaren
Kopf im Bereich einer Unterseite des Halters 2 sowie
ueber Eingriffsmittel, die fuer das Verdrehen (Befesti-
gen oder Loesen) herangezogen werden koennen.
[0016] Gemaess einer anderen, nicht gezeichneten,
Ausfuehrungsform der Erfindung koennen anstatt von
Schrauben auch Rastelemente Verwendung finden, um
den Halter mit Schmelzelement an einem Sicherungs-
traeger oder Sicherungsgehaeuse zu befestigen. Insbe-
sondere wenn der Halter 2 aus Kunststoffwerkstoff aus-
gebildet ist, weist diese Ausfuehrung Herstellungs- und
Montagevorteile auf, weil auf gesonderte Befestigungs-
mittel verzichtet werden kann, indem die Rastmittel ein-
stueckig an den Halter 2 angespritzt werden.
[0017] Wie die Figur zeigt, ist das Schmelzelement 3
einstueckig, weist eine im wesentlichen flache Form auf,
und erfordert lediglich Biegeumformungen in einer ein-
zigen raeumlichen Ebene, welche tangential zu der La-
engsachse a des Halters 2 angeordnet ist. Im uebrigen
weist das Schmelzelement 3 die Form eines gestreck-
ten O mit zwei Endboegen 7,8 sowie zwei geraden Mit-
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telabschnitten 9,10 auf, von denen der Mittelabschnitt
10 etwa gegenueber einer Schmelzzone 11 unterbro-
chen ist.
[0018] Fuer die Anpassung des elektrischen Wider-
standes des Schmelzelementes 3, und um die Strom-
dichte im Bereich der Schmelzzone 11 zu veraendern,
koennen in vorgegebenen Abschnitten eine oder meh-
rere reduzierte Werkstoffquerschnitte vorgesehen wer-
den. Die Querschnittaenderung erfolgt besonders ko-
stenguenstig mittels einfacher oder mehrfacher (mehr-
lagiger) Anordnung des Drahtquerschnittes. Ferner
kann in dem Bereich der Schmelzzone 11, vorzugswei-
se auf dem Schmelzelement 3, ein lediglich gestrichelt
angedeutetes Werkstoffreservoir 12 aufgebracht wer-
den, welches einen niedrigeren Schmelzpunkt aufweist,
als der Drahtwerkstoff. Es empfiehtl sich, das Reservoir
aufzuloeten. Sinn und Zweck dieser Anordnung ist wie
folgt. Nur geringfuegig oberhalb des Nennstromes lie-
gende Stroeme koennen ganz grundsaetzlich eine
Ewaermung des Schmelzelementes 3 hervorrufen, de-
ren alleinige Wirkung bei dem gegebenen Querschnitt
des Schmelzelementes 3 im Bereich der Schmelzzone
11 gegebenenfalls noch nicht zur Unterbrechung des
Stromkreises fuehren wuerde. Der Schmelzvorgang
des Werkstoffreservoirs (mit geringem Schmelzpunkt)
aendert dies. Mit anderen Worten wird hier der Diffusi-
onsprozess des Reservoirwerkstoffes 12 (beispielswei-
se Zinn) und dessen schmelzpunkterniedrigende Wir-
kung durch lokale Legierungsbildung ausgenutzt.
[0019] In besonders vorteilhafter Weise kann die
Schmelzsicherung 1 hergestellt werden, wenn das
Schmelzelement 3 unmittelbar ueber den Halter 2 (und
ueber die Befestigungsmittel 4) gebogen wird, und so-
dann unmittelbar an dem Halter verbleibt. Der Halter 2
hat somit gleichzeitig die Funktion eines Werkzeug
(oder einer Lehre) fuer die Formgebung des Schmelz-
element 3, so dass im Vergleich zu bekannten Schmelz-
sicherungen, auf gesonderte Werkzeuge, und auch auf
gesonderte Handhabungs- und Montageprozesse nach
der Formgebung und fuer die Befestigung an dem Hal-
ter 2 verzichtet werden kann. Der Biegevorgang wird er-
leichtert, wenn der Draht des Schmelzelementes 3
waehrend des Biegevorgangs einerseits eine gewisse
elastische Vorspannung erfaehrt, und wenn die Mittel
fuer die Befestigung 4 zumindest im Bereich von um-
fangsseitigen Drahtanlageflaechen Einbuchtungen auf-
weisen, so dass das Schmelzelement 3 gewissermas-
sen verliersicher an dem Halter 2 befestigt ist.

Patentansprüche

1. Elektrische Schmelzsicherung (1) mit einem metal-
lischen Schmelzelement (3) und einem Halter (2)
fuer das Schmelzelement (3), dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Halter (2) mindestens zwei vor-
stehende Mittel (4) fuer die Befestigung von minde-
stens zwei Halteschlaufen des Schmelzelementes

(3) aufweist.

2. Elektrische Schmelzsicherung (1) nach Anspruch
1, dadurch gekennzeichnet, dass der Halter (2)
im wesentlichen stangenfoermig ist, und dass die
Mittel fuer die Befestigung (4) rechtwinklig zu einer
Achse (a) des Halter (2) sowie auf einer Seite des-
selben angeordnet sind.

3. Elektrische Schmelzsicherung (1) nach einem oder
mehreren der vorhergehenden Ansprueche, da-
durch gekennzeichnet, dass die Mittel fuer die
Befestigung (4) des Schmelzelementes (3) zylin-
drisch sind.

4. Elektrische Schmelzsicherung (1) nach einem oder
mehreren der vorhergehenden Ansprueche, da-
durch gekennzeichnet, dass die Mittel fuer die
Befestigung (4) des Schmelzelementes (3) endsei-
tig konisch oder zumindest endseitig duennere Ge-
staltung aufweisen.

5. Elektrische Schmelzsicherung (1) nach einem oder
mehreren der vorhergehenden Ansprueche, da-
durch gekennzeichnet, dass als Mittel fuer die Be-
festigung (4) Schrauben vorgesehen sind, mit de-
nen der Halter (2) zusammen mit dem Schmelzele-
ment (3) an einem Sicherungsgehaeuse oder Si-
cherungstraeger befestigbar ist.

6. Elektrische Schmelzsicherung (1) nach Anspruch 1
oder 2 oder 4, dadurch gekennzeichnet, dass als
Mittel fuer die Befestigung (4) Rastelemente vorge-
sehen sind, mit denen der Halter (2) zusammen mit
dem Schmelzelement (3) an einem Sicherungsge-
haeuse oder Sicherungstraeger befestigbar ist.

7. Elektrische Schmelzsicherung (1) nach einem oder
mehreren der vorhergehenden Ansprueche, da-
durch gekennzeichnet, dass das Schmelzele-
ment (3) aus Draht besteht und dass es fuer die
Ausbildung eines im wesentlichen flachen Koer-
pers Biegeumformungen in ausschliesslich einer
raeumlichen Ebene aufweist.

8. Elektrische Schmelzsicherung (1) nach einem oder
mehreren der vorhergehenden Ansprueche, da-
durch gekennzeichnet, dass das Schmelzele-
ment (3) zumindest im Bereich einer Schmelzzone
(11) mindestens einen vorgegebenen Abschnitt mit
vergroessertem oder reduziertem Werkstoffquer-
schnitt aufweist.

9. Elektrische Schmelzsicherung (1) nach Anspruch
8, dadurch gekennzeichnet, dass die Werkstoff-
querschnittveraenderung mittels ein- oder mehrla-
gige Anordnung des Drahtes herbeigefuehrt wird.
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10. Elektrische Schmelzsicherung (1) nach einem oder
mehreren der vorhergehenden Ansprueche, da-
durch gekennzeichnet, dass im Bereich der
Schmelzzone (11) ein Werkstoffreservoir (12) vor-
gesehen ist, welches einen niedrigeren Schmelz-
punkt aufweist, als der Drahtwerkstoff.

11. Elektrische Schmelzsicherung (1) nach einem oder
mehreren der vorhergehenden Ansprueche, da-
durch gekennzeichnet, dass die Mittel fuer die
Befestigung (4) zumindest im Bereich von umfangs-
seitigen Drahtanlageflaechen Einbuchtungen auf-
weisen.

12. Verfahren zur Herstellung einer elektrischen
Schmelzsicherung (1) welche zumindest die Merk-
male des Patentanspruch 1 aufweist, dadurch ge-
kennzeichnet, dass in einem ersten Fertigungs-
schritt das Schmelzelement gebogen wird, wobei
der Halter (2) mit den Mitteln fuer die Befestigung
(4) als Biegewerkzeug fuer das Schmelzelement (3)
herangezogen wird, und sodann das Schmelzele-
ment nach diesem Biegeprozess unmittelbar an
dem Halter (2) verbleibt.

13. Verfahren zur Herstellung einer elektrischen
Schmelzsicherung (1) welche zumindest die Merk-
male des Patentanspruch 1 aufweist, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Draht des Schmelzele-
mentes (3) waehrend des Biegevorgangs eine vor-
bestimmte elastische Vorspannung erfaehrt.
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